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Die Bearbeitung der spatromischen Miinzfunde aus Vindonissa

Seit dem letzten Bericht (Jb. GPV 1965, S. 75f.) wurde das Miinzmaterial im Vin-
donissa-Museum aus der Zeit von Hadrian bis um 400 n. Chr. vollstindig aufge-
nommen. Ebenfalls neu bestimmt wurden die etwa 500 Miinzen dieser Zeit, die sich
im Landesmuseum in Ziirich befinden und sicher aus Vindonissa stammen. Die Auf-
nahme erfolgte nach den Gesichtspunkten, die im letzten Jahresbericht aufgezeichnet
wurden. An wichtigen Bestimmungswerken ist seither erschienen: P. M. Bruun, The
Roman Imperial Coinage, Vol. VII, Constantine and Licinius, A.D. 313-337. Da die
Miinzen dieser Epoche bereits bestimmt waren, wurde dieses Buch nur in fraglichen
Fallen nachtriaglich zu Rate gezogen. Die meisten Probleme bestanden bei der Be-
arbeitung der allerdings nicht sehr zahlreichen Miinzen der diocletianischen Zeit, da
hier Bestimmungswerke neueren Datums fehlen.

Die Resultate der Arbeit wurden in einigen Vortrdgen bereits behandelt, so anlid3-
lich der 69. Generalversammlung der Gesellschaft Pro Vindonissa und in stark um-
gearbeiteter Form in einem Vortrag in der Antiquarischen Gesellschaft in Ziirich am
6. Mirz 1967. Der Text dieses Vortrages ist im vorliegenden Jahresbericht abgedruckt
und eriibrigt eine Behandlung der wissenschaftlichen Ergebnisse. An interessanten
Einzelstiicken sind noch einige bisher anscheinend unbekannte Varianten von Miinzen
des Gallienus, Maximianus Herculius und Magnentius, ferner einige Uberprigungen,
antike Falschungen und dergleichen zum Vorschein gekommen. Die spétesten Stiicke
stammen aus den Jahren um 400 n. Chr.; eine auf das Jahr genaue Bestimmung ist
leider nicht moglich.

Inskiinftig soll nun das gesamte Material mit Kommentar in Buchform erscheinen.
Diese Arbeit wird einen ausfiihrlichen Katalog enthalten, der auch die Fundorte und,
wo moglich, die Literatur der einzelnen Stiicke angibt. Der Kommentar soll die hi-
storischen, wirtschaftsgeschichtlichen, numismatischen und topographischen Resul-
tate ausfithrlich erértern. Abgebildet werden nicht nur die Unika und die seltenen
Stiicke, sondern auch die besonders hdufigen und typischen Prigungen, damit das
Buch nicht nur dem Numismatiker, sondern auch dem Ausgriber eine Hilfe bedeuten
kann. Die Gipsabgiisse dieser ausgewihlten Stiicke sind dank der freundlichen Mit-
wirkung von Herrn P. Accola groBtenteils bereits vorhanden.

Thomas Pekdry

61



	Die Bearbeitung der spätrömischen Münzfunde aus Vindonissa

